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für die Beschäftigten im Elektrohandwerk Hessen und Rheinland-Pfalz

usführlich hat die Tarifkommission die wirt-
schaftliche Lage der Branche und die gesamt-
wirtschaftlichen Daten diskutiert. Debattiert

wurden auch die Rückmeldungen der Mitgliederbe-
fragung. Die große Mehrheit der Kolleginnen und Kol-
legen hatte sich in der Umfrage für eine Forderung
zwischen vier und sechs Prozent entschieden. Als
Ergebnis wurde das Tarifpaket mit einer Entgeltforde-
rung von 5,3 Prozent geschnürt.

Nach Meinung der Tarifkommision ist die Entgeltfor-
derung mehr als berechtigt. 2016 war für das Elektro-
handwerk ein gutes Jahr. Die aktuellen Aussichten für
2017 sind noch deutlich besser.

Auch der Blick auf die wirtschaftliche Gesamtlage
spricht für ein solides Plus: Die Konjunktur »brummt«

Die Tarifforderung für das
Elektrohandwerk in den
Tarifgebieten Hessen und
Rheinland-Pfalz »steht«:
Eine Steigerung der Ent-
gelte um 5,3 Prozent
sowie eine überpropor-
tionale Erhöhung der
Ausbildungsvergütungen
– so lautet das Votum der
Tarifkommission.

Kommentar

Unsere Tarifforderung ist fun-
diert und steht auf soliden
Füßen. Das belegen alle wirt-
schaftlichen Daten. Wir wer-

den mit Augen-
maß und gut
motiviert verhan-
deln. Die Befra-
gung unserer
Mitglieder zeigt:
Sie stehen hinter

uns. Diese starke Basis ist ein
gutes Fundament. Deshalb
werben wir für die Mitglied-
schaft in der IG Metall.

Josef Windpassinger,
Verhandlungsführer IG Metall

GuteArgumente!

Das sind unsere Forderungen

l Erhöhung der Entgelte um 5,3 Prozent.

l Überproportionale Erhöhung der
Ausbildungsvergütungen.

W
e im ElektrAktiv ohand
ir sch in !

Rückseite: Meinungen aus der Tarifkommission

Das Tarifpaket liegt auf dem Tisch:

Wir fordern
5,3Prozent !

ungebrochen.Alle Prognosen gehen von einem weite-
ren Wachstum aus. Davon profitiert auch der private
Konsum. Er ist eine wesentliche Stütze der wirtschaft-
lichen Entwicklung. Ein deutliches Lohnplus gibt der
Binnenkonjunktur Schwung.

Das ist der Verhandlungs-Fahrplan

l 9. Mai: erste Tarifverhandlung

A



Meinungen aus der Tarifkommission

»Wegen besserer Bezahlung
wandern Kollegen in die Indus-
trie oder in andere Branchen
ab. Gleichzeitig wollen immer
weniger Berufe im Elektrohand-
werk erlernen. Auch darumsind
bessere Monatslöhne und
höhere Ausbildungsvergütun-
gen längst überfällig.«

Holger Ebrecht, stellv.
Betriebsratsvorsitzender,
Elektro Brückmann, Kassel

»Die größte Bremse des
Wachstums ist der Fachkräfte-
mangel. Diesem kann nur mit
deutlich verbesserten Bedin-
gungen im Handwerk entge-
gengewirkt werden. Und bes-
sere Bedingungen fangen beim
Geld an.«

Carsten Hehl, Betriebsrats-
vorsitzender, Klebs&Hartmann,
Ludwigshafen

»Der Konjunkturmotor im Elek-
trohandwerk läuft auf Hochtou-
ren. Doch es fehlt auf allen Ebe-
nen an Fachpersonal. Dies zu
ändern liegt in den Händen der
Arbeitgeber. Zu einem guten
Management gehört auch die
gerechte Bezahlung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.«

Josef Schüssler, Betriebs-
ratsvorsitzender, EAB Elektro-
anlagenbau, Dietzenbach

»In anderen Branchen und in
der Industrie wird mehr Geld
verdient. Deshalb muss die 5
vor dem Komma stehen, damit
auch in Zukunft die guten Fach-
kräfte dem Elektrohandwerk
nicht verloren gehen undwir an
Attraktivität gewinnen.«

Reiner Schmidt, Betriebsrats-
vorsitzender, Chubb
Deutschland, Lauterbach

Denn nichts fällt vom Himmel. Nur durch starke Gewerkschaften, durch eine einflussreiche IG Metall, können
tarifliche Ansprüche verteidigt und neue Regelungen erstritten werden.

Einfach Mitglied werden: www.igmetall.de/beitreten

Impressum: IG Metall, Bezirk Mitte, verantwortlich: Jörg Köhlinger (v.i.S.d.P.); Titelfoto: PantherMedia/Nomadsoul, Fotos: IGM, privat;
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Beitrittserklärung
Mitgliedsnummer

(wird von der IG Metall eingetragen) Weitere Informationen unter www.igmetall.de/beitreten
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Name*

Land* PLZ* Ort*

Vorname* Geburtsdatum*

Tag Monat Jahr

Straße* Hausnr.*

Telefon (! dienstlich ! privat)

E-Mail (! dienstlich ! privat)

beschäftigt bei Betrieb/PLZ/Ort
Beruf/Tätigkeit/
Studium/Ausbildung

Wie heißt die Hochschule?

Wie heißt der Einsatzbetrieb?

! Vollzeit ! Teilzeit

! Befristung

! Ausbildung/vergleichbare Einrichtung

! duales Studium ! Studium

! Leiharbeit/Werkvertrag

! Solo-Selbstständige/r

angesprochen durch (Name, Vorname)

Beitrittserklärung:
Ich bestätige die Angaben zumeiner Person, die ich der IGMetall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhangmit
meinem Beitritt zur Verfügung stelle. Ich bin darüber informiert, dass zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und
unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften, personenbezogene Angaben durch die lG Metall und ihrer ge-
werkschaftlichen Vertrauensleute erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Die Anpassung des Beitrags an die Einkom-
mensentwicklung erfolgt u. a. durch gewerkschaftliche Vertrauensleute im Betrieb. Dabei werden aus betriebsöffentlichen
Daten, wie der Tätigkeit und der damit verbundenen Eingruppierung, das Tarifentgelt und der Gewerkschaftsbeitrag er-
mittelt. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt.

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften)
Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71ZZZ00000053593
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01
Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1% des monatlichen Brutto-
verdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die
von der IG Metall auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall
mitteilen.

Ort / Datum / Unterschrift für den Beitritt*

Bankverbindung Bank/Zweigstelle

IBAN

Ort / Datum / Unterschrift für den Bankeinzug

DD EE

✗ ✗

Beitrag **

Bruttoeinkommen*

Kontoinhaber/in

BIC

ab bis

Mitgliedsnummer Werber/in


